
Gut zwei Jahre sind Sie Präsident des
 Lerchenfeld-Leistes – wie haben Sie diese
Zeit erlebt?
Spannend, mit vielen Kontakten innerhalb des
Quartiers wie auch zu den benachbarten Leis -
ten, inklusive dem Bernstrasseleist in Steffisburg
und dem Uetendorfleist. Gute, ja freundschaft-
liche Beziehungen bestehen zu den Gewerbe-
treibenden, dem Waffenplatz, dem Logistik-
center, der RUAG und ganz besonders zur
AVAG. 

Was beschäftigt die Quartierbevölkerung
zurzeit – Ende  2008 – am stärksten?
Zum Beispiel, dass die Post derzeit die Brief -
kästen von ursprünglich fünf auf gerade noch
zwei reduziert. Der Unmut der Lerchenfelder ist
gross und stösst nach der Schliessung der Post
vor zwei Jahren auf echtes Unverständnis. Wir

hoffen, das Kleingewerbe bleibe dem Quartier
treu. Die tägliche Grundversorgung sollte erhal-
ten bleiben, damit das Lerchenfeld weiterhin
eine gewisse Autonomie behält. 

Thomas Bühler: 
«Der Lerchenfeldleist ist der Verein
im Lerchenfeld fürs Lerchenfeld»

Mit 2700 Einwohnerinnen und Einwohnern ist das Lerchenfeld eines der kleineren Thuner
Quartiere. Kennzeichen sind der Flugplatz Thun, der Waffenplatz, der Schlachthof, die RUAG-
Betriebe und die Kehrichtverbrennungsanlage KVA. Wie Goldiwil, aber anders, hat es seinen
dörflichen Charakter mit Klein- und Kleinstgewerblern bewahrt. «thun!das magazin» sprach
mit Thomas Bühler, Berufsmilitär im Lehrverband Panzer und Artillerie in Thun und seit
 anfangs 2007 Leistpräsident. 

Blick durch die Langstrasse im
Lerchenfeld.

Thomas Bühler, Leistpräsident
Lerchenfeld-Quartier, 

am  Aareufer im Lerchenfeld.

Thomas Bühler zur KVA: 
«Der ursprünglich  befürchtete  Mehrverkehr durch
Lastwagen der AVAG ist nicht eingetreten.»
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Weitere Infos

– Homepage: in Arbeit 

– Postadresse: Postfach 33,

3603 Thun

– Präsident: Thomas Bühler,

Forstweg 20, 3603 Thun,

 Telefon 033 222 42 27

– Kommunikation: Leist-Info-

Blatt, dreimal jährlich an alle

Haushalte

– Info-Point: beim Feuerwehr-

magazin an der Lerchenfeld-

strasse

– Nächste Leistversammlung:

im Frühjahr 2009

– Mitgliederbeiträge: Fr. 15.–

für Einzelmitglieder, Fr. 25.–

für Paare

Was würden Sie selbst als Leistpräsident
als vordringlichstes Ziel nennen?
Dass das Lerchenfeld ein ruhiges Wohnquartier
bleibt, mit einem gewissen Dorfcharakter, gut
erschlossen durch den öffentlichen Verkehr
und attraktiv für Jung und Alt. Wir kämpfen
auch gegen das Littering, sensibilisieren alle
Anwohner und versuchen, den Abfalltouristen
das Leben schwer zu machen, wo immer mög-
lich.

Nimmt man Flugplatz, Waffenplatz,
RUAG, KVA und die Armee als direkte
Nachbarn im Quartier wahr? 
Dank meist günstiger Windverhältnisse bleiben
wir weitgehend von Schiesslärm verschont. Der
Flugplatz gehört seit Jahrzehnten zu Thun und

prägt das Ortsbild hier im Lerchenfeld. Obwohl
ich kein Flieger bin, würde ich ihn möglicher-
weise sogar vermissen. Der ursprünglich be-
fürchtete Mehrverkehr durch Lastwagen der
AVAG ist nicht eingetreten. Immissionen sind
also insgesamt kaum bemerkbar.

Gibt es bei Ihnen so etwas wie einen
Quartiergeist?
Ich denke schon. Beispiele sind die vielen Klein-
anlässe, die durch die Kirchgemeinde, das
Quartierforum und durch Private organisiert
werden. Klein aber fein. Das Elsternweg-
 Einweihungsfest im September 2007 war ein
schöner Beweis unseres Quartiergeistes. Ich
denke oft und gerne daran. Die Bundesfeier
mussten wir mangels Freiwilligen absagen. Ob
und wie es weitergeht, entscheidet der Leist-
vorstand demnächst. Ein jährliches Garten- und
Grillfest wäre eine mögliche Alternative.

Finden junge Familien im Lerchenfeld
 günstigen Wohnraum?
Im Lerchenfeld ist Wohnraum in jeder Preis-
klasse vorhanden. Kindergarten und die Schu-
len sind im Quartier. Bis zur 6. Klasse können
die Kinder die Schule hier besuchen. Ab der
Oberstufe müssen sie dann nach Thun. Wir
hoffen, die Querung des Schulweges durch den
geplanten Bypass Nord werde die Schüler nicht
gefährden.

Interview: Urs Niklaus – Bilder: Hans Mischler

Das Lerchenfeld aus der
 Vogelperspektive.

Lerchenfeld-Quartier (rot)

– der Lerchenfeldleist 1908 gegründet wurde?
– der Leist 2007 über 280 Mitglieder zählte?
– von 2700 Einwohnern somit etwa 10%

im Leist organisiert sind?
– der Leist als Verein die Drehscheibe zwi-

schen Bürgerinnen und Bürgern und der
Verwaltung darstellt?

– der Lerchenfeldleist ein statutarischer Verein
mit Leistversammlung und Vorstand ist?

– den Leisten gemäss Thuner Stadtverfas-
sung, Art. 8, ausdrücklich ein Mitsprache-
recht bei der politischen Meinungs- und
Willensbildung zugestanden wird?

WUSSTEN SIE, DASS…

Der Kirchturm ragt über die
Dächer des Quartiers – 
im  Hintergrund die Stockhorn-
kette.
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Thuns Vorhangparadies
Riesige Auswahl an Vorhang- und Möbelstoffen.
Neuanfertigung, Abänderung, Vorhangreinigung.
Gratis Heimberatung, Stoffverkauf mit Gratiszuschnitt.

• Raffrollos, Rollos, Jalousien
• Streifenvorhänge, Flächenvorhänge, Stangengarnituren
• Bettwaren, Bodenbeläge, Teppiche

STOLLER Innendekorationen AG
Stockhornstrasse 8+12 in 3600 Thun
Tel. 033 227 33 88, Fax 033 227 33 89
www.vorhangparadies.ch

Wir sind für Sie da – Tag und Nacht

Über 80 Jahre im Dienste der Trauerfamilie
Thun und Region: Telefon 033 222 31 02, 033 437 00 33

Andreas Schwarz Bernhard Finger Marco Schärer Michael Rubin
Inhaber

Hinter der Burg 2, 3600 Thun  (vis à vis Spital im Helvetia-Gebäude)
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3608 Thun, Mühlemattweg 2
Tel. 033 336 88 76, Fax 033 336 88 81

www.mh-ag.ch
www.erdgas-Taxi.ch

Warum mehr bezahlen?

MARKTGASSE 17   ·   3600 THUN

TELEFON 033 222 25 85   ·   FAX 033 222 25 84

ELEKTROINSTALLATIONEN

REPARATUREN

BELEUCHTUNGEN

EDV UND TELEFONANLAGEN

HAUSHALTGERÄTE

Rufen Sie uns an! 

Wir beraten Sie fachkundig und kompetent.

Tel. 033 346 89 00

www.hortussa.ch

Ihre Profis für 

kreative GartengestaltungJetzt

Winter
schnitt
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